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Peter Renz im Kontor seiner Exportfiliale in Teheran 

als aktive Hilfe zur Selbsthilfe ver- 
steht. So initiierte er im Frühjahr 
1995 eine Aktion, bei der neue 
und technisch verbesserte Knüpf- 
stühle an die Knüpferinnen im süd- 
|x*rsist hen Nomadengebiet verteilt 
wurden. Mit den darauf geknüpften 
Qualitäts-Teppichen lassen sich 
deutlic h bessere Erträge erzielen, 
die wiederum mithelfen werden, 

eine Dorfschule für die Nomaden- 
kinder zu bauen. Auch bei solchen 
Aktivitäten legt Peter Renz großen 
Wert auf die Bewahrung altherge- 
brachter Qualitätsmerkmale: Alle 
Gabbeh-Teppiche der Renz- 
Kollektion aus Süd|x*rsien sind aus 
purer Naturwolle, handverspon- 
nen, mit reinen Naturfarben ein- 
gefärbt und in echter Handarbeit 
geknüpft. Ständig sind zuverlässige 
Gewährsleute in den Knüpfgebie- 
ten unterwegs, die diese Qualitäts- 
vorgaben kontrollieren. 
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Einmalig in der Well des 
Orientteppichs - 
der RENZ-|ubiläumsteppich 

Das 100-jährige Bestehen eines 
renommierten ()nentteppi< hhau- 
ses verlangt nac h besonderen 
Maßnahmen der Würdigung - im 
Fall des Hauses Peter Renz ist es 
der Jubiläumsteppich, der in seiner 
Art einmalig auf der Welt ist. Die- 
ser Teppich wurde s|H*ziell für 
Peter Renz von seinem langjähri- 
gen I lande!spartner in Persien 
entworfen und nach den traditio- 
nellen Regeln <k*r Knüpfkunst 
gefertigt. Sein farbenprächtiges 
Muster setzt sich aus hundert ver- 
schiedenen Ein/elfl* hen zusam- 
men, für jedes Jahr der Firmenge- 
schic hte steht eine Fläche im Tep- 
pich. Das Zentrum bildet eine 
allegorisc he Darstellung aus der 
altpersisc hen Mythologie. Sie w ird 
gekrönt vor der Palmette aus dem 
Renz-Firmenschriftzug, einem in 
arabischer Schrift gehaltenen 
Glückwunschtext und dem golde* 
nen Miri-Symbol, das für den Fa- 
miliennamen <k*r persisc hen Ge- 
schäftsfreunde steht. Stilbildend 
für die Gestaltung des Renz- 
lubilaumsteppic hs waren die tra- 
ditionellen Vorlagen der sudpersi- 
schen Nomadenknupter und die 
bäuerlic hen Gartentefipiche der 
Bac htiari. 

Gabbeh-Teppiche hei den Nomaden Süd- 
Persiens. hm hm Km/ 

Kennerschaft, der man vertraut 

Die Welt des Orientteppichs stellt 
sich in ihrer Vielfalt für den ambi- 
tionierten Laien, aber auch für den 
erfahrenen Sammler oftmals ver- 
wirrend, manchmal gar unüber- 
sichtlich dar. Da ist es um so wich- 
tiger, sich von einem vertrauens- 
würdigen Experten beraten zu las- 
sen und sich auf sein Urteil verlas- 
sen zu können. Als vereidigter 
Sachverständiger für Orientteppi- 
che ist Peter Renz seit vielen lahren 
tätig, wobei er sich auf seinen gro- 
ßen Erfahrungsschatz stützen kann, 
der ihm Anerkennung und Res|x*kt 
nicht nur in Fachkreisen einge- 
bracht hat. Als überzeugter „Orient- 
mann" präsentiert Renz seinen 
Kunden immer wieder Sammler- 
stücke, in denen sich die Tradition 
der |x*rsischen Knüpfkunst manife- 
stiert. Gemeinsam mit renommier- 
ten Fat hkollegen hat er seine um- 
fangreichen Kenntnisse bereits 
mehrfach publiziert und auch in 
Buchform vorgelegt. 
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Peter Renz bei der Übergabe 
neuer Knüptstuhle 1995 m 
Buschir/Södpt-tuen. 

Bitte vormerken: 
Wichtige Ausstellungstermine 199f> 

Große Ballenparts im Zell 
5. Oktober 

53. große Schramberger Orientleppichausstellung 
1. November - 11. November 

*> Km/-Archn 

Besondere Ereignisse in seiner I Hei- 
matstadt sind die alljährlich statt- 
findenden Orientteppich-Aus- 
stellungen, die Magnet für ein 
interessiertes Fachpublikum aus 
nah und fern sind. 
Dabei werden die Ergebnisse der 
Einkaufs- und Sammlertätigkeit von 
Peter Renz der breiten Öffentlich- 
keit vorgestellt um! zum preiswer- 
ten Kauf angeboten. 
Echte Orientteppk lie als alte und 
antike Zeugnisse einer hochstehen- 
den Volkskunst sind immer schwe- 
rer zu finden. Um so mehr ist und 
bleibt der Teppic hkauf bei Peter 
Renz ein Vertrauenskauf. Normale 
Teppiche gibt es wie Sand in der 
Wüste. Der besondere Teppich, 
das echte Unikat will gesucht und 
gefurxien werden. Dies gilt beson- 
ders beim Teppi« heinkauf im 
Orient. 
Nur der wirkliche Experte kann 
heule noch mit Sfxirsinn und Sach- 
verstand die Raritäten aus der Mas- 
senware herausfinden. Und nur 
der Spezialist kann für erstklassige 
Qualität und faire Preise garantie- 
ren. Sorgfalt und hohe Verantwor- 
tung für jeden Kunden haben bei 
Renz mittlerweile 100-jährigen 
Bestand. Darauf ist man mit Rei ht 

stolz. Ein modernes Marketing, 
unterstützt dun h die bewährte 
Mund-zu-Mund-Propagandä, 

große* Kompetenz und beharrliche 
Redlichkeit erge*txn die gesunde 

1895-1995 
inn 1AHRE KOMPETENZ BEI RENZ 

Mischung zwischen dem Festhalten an Be*währtem und <k*m optimisti- 
schen Engagement für die Zukunft. Nach diesem Rezept handelt man 

bei Peter Renz seit (ienerationw. Nach diesem Rezept werden zahlkne 
Kunden auch in Zukunft erfolgreich bei Peter Ron/ einkaufen. 

Denn: ein Renz-Teppich wird auch morgen nicht von gestern sein. 
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[me \Urhneuheit. die von Peter Renz mrtiieO wu/rir Sarouk Klassik. ca. iOO * 250 
cm. eine perleit gelungene Sathlnuptung aus Kaschmir M#r innen rvp.* hen 
Altnn* und IndigoblautOnen und dem seidigen Glanz der VttWJr gleicht dieser 
TepfMihden berühmten sogenannten „Amerikanischen Sarouks". 

Direktimportiireis DM 5900.- 
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